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Botanische Zeitung. 
N r o . 46. R e g e n s b u r g , am i 4 . Dec. 1827. 

-C m, ^1 1 

I. Kritische Beiträge zum Studium der Süßiwasser-
Algen; v o n H r n . Dr . J . M e y e r i n B o n n , 

( ß e s c h l u f s . ) 

In ßg, 3i ist die Sporenmasse i n den verschie­
denen S c h l ä u c h e n sehr verschieden angelagert, am 
Ende ist die rege lmäfs ige Form. In ßg. .33 ist der 
Vollkommen r e g e l m ä ß i g e Zustand. Fig. 35, 36 und 
3y. geben verschiedene Formen der geöffneten Kapse l , 
« n d bei ßg. 35 bemerkt man noch an dem zweiten 
utriculus eine Warze , die der i n ßg. /6 be i a ganz 
gleich ist, und daher anzeigt, indem in ßg. so so-
8 f l r eine Warze an einem nicht gebogenen utriculus 
Vorkommt, dafs eine solche Ar t von Vereinigung, 
w i e sie in ßg, 34 und 38 dargestellt is t , mehreren 
Conferven zukommt, und durchaus nicht eigene G e ­
schlechter b e g r ü n d e n k ö n n e . In ßg. 38 ist n o c h 
eine ganz eigene Ar t v o n Vereinigung angegeben, 
und es scheint m i r als ob der utriculus a, eine 
»icht zur Ausb i ldung gelangle Kapse l sey, w ie eine 
•olche F o r m - a u c h in ßg. 3 0 angegeben ist. 

Forlgesezte Beobachtungen ü b e r diesen Gegen­
wand werden wahrsche in l i ch beweisen , dafs sich 

Z z 
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diese Conferven aneb nach A r t der ü b r i g e n Conjugtt' 
ttn vereinigen, wie Andeutungen hiezu schon an meh­
reren Ste l len der Zeichnungen zu ersehen s ind. 

In Hinsicht der Dimens ion i n der Bre i t e , i " 
Hins ich t des hoben und tiefen G r ü n s , und der Läng« 
der F ä d e n , va r i i r t diese Conferve sehr bedeutend. 
Sonnenschein, W ä r m e und Feuchtigkeit haben hier­
auf den entscheidendsten Einf lüfs , wie man es in 
G e w ä c h s h ä u s e r n v o n verschiedenen Temperaturen 
«ehr bald erkennen kann . 

D ie Auseinandersetzung der verschiedenen Na­
men, unter denen diese Conferve v o r k o m m t , wir^ 
al lerdings etwas langwei l ig , sie giebt indessen einen 
Beweis von dem Zustande der Algo log ie zur jetzi' 
gen Z e i t , jedoch werde i c h mich meistens nur au' 
Abb i ldungen b e s c h r ä n k e n , da die äussers t kurze11 

Diagnosen der Conferven häufig nicht genau gen'1!! 
best immen, und aus welehem Grunde denn endlich 
die ungeheure A n z a h l von Arten und von JNam f | 1 

i n diesem Fache, entstanden ist. 
Proüferarivularis Vauch. (H. d. Conf. Tab. Xl?' 

f. / , ) , filamentis longiss imis , h inca tque h inc incr* 1 ' 
satis, l o c u l i longi tudine lat i tudinem pluries excedefl' 8 ' 
V a u c h e r c i t i r t hiezu die Conferva rivularis Li"'1'' 
giebt aber i n der Beschreibung nicht an, dafs d»' 
A n s c h w e l l e n der einzelnen G l i e d e r etwas Zufäl' ' 1 ' 
ge« sey , u n d dafs daher L i n n e ' s Conf. rii'ul"rl' 
dazn g e h ö r e , und h ie r in ist der erste G r u n d zu 
den , wefshalb diese Pflanze mi t so v ie len Nam«" 
bezeichnet worden ist , 

Conf, rivularit Lyngb. Hdr. Dan. Tab. 
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S- und p, /4a. gebort a l l e rd ing» hierher , er c i t i r t die 
Prolifera riuularis Vauch., spricht aber nichts v o n 
d«n Anschwel lungen, die V a u c h e r ' s Ar t b e g r ü n d e ­
ten. L y n g b y e ' s A b b i l d u n g i n Ä f. t. (I. c.) gleicht 
ganz meiner / /9. Tab. II. 

Conf. riuularis Agarclh (Syst. Alg. g5). E» gi l t 
hier ganz dasselbe, i n der Diagnose werden fila 
aequalia angegeben, und dennoch w i r d V a u c h e r 
und Andere c i t i r t , w o fila inaequalia vorhanden 
s ind . V o n den v ie len Citaten, die bei A g a r d h fü r 
diese Pflanze v o r k o m m e n , w i l l i c h nur auf einige 
ä l t e r e aufmerksam machen, die denn ihrer u n v o l l ­
kommenen Zeichnungen wegen ebenfa l l« beigetra­
gen haben zu dem jetzigen Z u U a n d der Algolog ie . 

Byssus palustris Michelii nova plantarum gen. 

lab. 89. fig. 7. 

H i e r sind eine Menge schwarzer St r iche , die 
Von einem Querstr iche ausgehen, und man kann 
bieran gar nichts und auch sehr v i e l erkennen, da 
die dazu gegebene Beschreibung h i n l ä n g l i c h Sp ie l« 
' » u m giebt. 

Conf. fluviatilis Ditlen. musc, Tab. II. f. 1. 

Hier findet man einen einfachen, v ie l fach s c h l a n -
genförmig zusammengewundenen schwarzen S t r i ch , 
Und bei dieser Unvo l lkommenhe i t w ä r e das Citat 
•Wohl gar nicht zu gebrauchen, da die Beschreibung 
*war sehr lang ist, aber wicht ige Charaktere dar in 
nieht v o r k o m m e n . 

W i r finden ferner als zw dieser Species geborig 

d>« Prolifera composila Fauch. Tab. XIV- f. 5: 

Z Z 1 
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f i lamenl i s incrassal is , jncrementis c y l i n d r i c i » , sur-
c u l i i incrassalis. 

Es ist diese von V a u c h e r angegebene Conferv« 
nur eine sehr geringe Var ie t ä t der Prolif. riuularüi 
u n d zur Aufste l lung einer eigenen Ar t verleiteten 
i h n w o h l die feinen Conferven die an dem grösser» 
Faden parasitisch anr-ilzen, es ist indessen ganz wahr­
sche in l i ch , dafs diese zur Prolifera vesicata Vauch 
geboren, wie i ch denn auch etwas dem ganz Aebn-
l icbes gesehen habe. 

Prolifera crispa Vauch. Tab. XIV. f- s, schein' 
ebenfalls b ieher zu g e h ö r e n , doch verfnag i ch nicW 
die von V a u c h e r angegebenen Tafe ln zu deulefli 
und i ch w ü n s c h t e h i e r ü b e r w o h l n ä h e r e Aufklärung) 
v o n dem noch immer u n e r m ü d l i c h e n V a u c h « r 

selbst, dessen Schrif t noch heutigen Tages das G«" 
diegenste im Fache der S ü f s w a s s e r - A l g e n en thä l t ' 

L y n g b y e e r k l ä r t die Prolifera crispa fü r sein8 

Conf. capillaris, Tab. XLVIJ. F. jedoch gleich«" 
diese Figuren durchaus nicht, und der Stacheln wir'' 
gar nicht e r w ä h n t . Sehr gut gleicht sie der Co"/' 
lumbr ica ta Lyngb . Tab. XLVIII. f. A. und J e t 

Conf. capillaris ß. Lyngb.; wenn indessen die V"" 
V a u c h e r angegebenen Stacheln zufä l l ig dahin g e ' 
kommen sind, so ist es ganz gewifs, dafs sie ebC* 
fal ls zur Uempelia polymorplia h i n g e h ö r t . 

Prolifera parasitica Vauch. lab. XIV. f. b~-
Diese Conferve bat V a u c h e r auf der CoW 

glomerata Roth aufs i t iend abgebildet, und icb e t ' 
k l ä r e sie f ü r die junge Pilanze der Prolifera rii'"' 
lari$t nach eigenen Beobachtungen. D a die L'o°' 
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ferve bier abgebildet ist, so mulste »ie be i den S y -
•tematikern untergebracht werden, und bei A g a r d h 
finden w i r sie un te r : Conf. bombycina, pag, 881 
»Glis aracbnoideia s impl ic ibus longissimis i n Stratum 
uniforme, bul losum implicat is u t r icul is diametro t r i » 
P 'o longior ibus , juventuti medio puucta t i» , demum 
hyal 

in i s . " Es w i r d c i l i r t die Pr, composita Vauch. 
lab. XIV. f. 6. (dernta ramificalione), es ist indes­

sen Pr. composita f. 5, und Pr. parasitica f. 6 ab ­
gebildet, und nach meinem Erachten g e h ö r e n beide 
A l t e n bieher, und wenn A g a r d h ' a Conf.bombycina 
auf keine andere G r ü n d e ges tüzl ist , so müfs te s ia 
ebenfalls eingehen. Das Citat der Conferva serpen-
tina Müll. (Nova acta Petrop. Tom. III. f. 8. lab. I.) 
bei Conf. bombycina, kann sehr wen ig entscheiden, 
da diese M ü l l e r ' » c h e Abb i ldung sehr u n v o l l k o m ­
men ist, u n d die Beschreibung hiezu nur F ragmen­
te l iefert . 

Conf. rivularis Roth,, die A g a r d h bei seiner 
G. rivularis angiebt, mag v ie l l e i ch t bieher g e h ö r e n , 
doch b in i c h h i e r ü b e r noch i n Z w e i f e l , s i che r l i ch 
aber i n Conferva capillaris Roth. Flora Germ. III. 
P.3o3. eine hieber gehö r ige Art , jedoch ausgeschlos­
sen h ievon ble ibt die Conf. fugacissima Roth. Fl. 
G. 5og.y die s p ä t e r häufig zusammengeworfen u n d 
Verwechselt s ind . 

Chantransia rivularis Dec. *) Flor, franc. II-
5 / . ist die Prolifera rivularis Vauch. 

') D e C a n d o l l e * s Eintei lung der Algen kaan wohl oieh* 
gebraucht werden, da tie kein» positive TJnteri 'S' ^ » t -
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Prolifera riuulari» Ledere *) Mem. du Muten™ 
'lom.lJI.f. 463-f. <' Pr. Cuvieri f 3, P. Vaucheri 
f. 4, Pr. Borisii f. 5, und Pr. Boscii f. 5, desselbe» 
Autor» , »ind »ä'mmtlich verschiedene Formen der 
JJempelia polymorplia. 

*) M. L e o n le C l e r e . (.Sur la fruetification du g*"r* 
Prolifere de M. Faucher {l. c.) war auf «lern Weg«' 
die Flüchte dieser polymorphen Conferve zu entdecke0' 
indessen erkennt man überall , daf« sich derselbe *** 
vorgefaßten Mcynungen hat leiten lassen, so dal» '* 
fast unglaublich ist, -wie solche gröfse Irrlhümer ha 0 '" 
vorfalle» können, wie man sie hier findet. M . I. r c t e ' '' 
giebt an, in angef. Schrift p. 46i, daf» sich die g iü"' 
Masse in den Schläuchen zusammenballe, und so eine 

Frucht bilde, wie die in den Conjugaten V a u c h e r ' ' » 
und dafs, nachdem sich der Schlauch geöffnet hat, d>s 

Frucht hinaustrete nnd sich sogleich an einen Gegen­
stand befestige, um in eine, oder auch wie L e d e r e e» 
dargestellt hat, in mehrere junge Conferven auszuwasc­
hen. In fig. a' sind Darstellungen von diesem Auswah­
len angegeben, uud in fig. 5' und 6" hat der Vcrfa*"' 
verschiedene Zustände der Eulwickelung der Frud' 1 

dargestellt; die letztern Figuren sind sehr richtig, do' 0 

die Deutung ist ganzlich falsch. Die Zoichuungen 
liramilic'i sehr schön, doch häufig nicht getreu. L *" 
e l e r c giebt auch eine verbesserte Charakteristik de» 
Geschlechts Prolifera: er sagt: „filamentis locuU u ' 
simplicibui, maleria viridi granulis fulgidis aspersa t 0 * 
taliter replelil ; singulo loculo fruetificalionis teinp0'* 
propriis viribus in globulum suam materiam eHorm»"'*' 
isto globulo extenso viridi ex loculo demisso n o » ' " 
planum emittente." — Die angegebene Diagnose 
nicht bestimmt genug, um ein Geschlecht zu begründe"» 
der Name kann indessen noch erhalten werden, da di e 

Prulifera veticata Vauchar, aus der L e e lere zwei A 1 * 
ten gemacht hat, noch zurückgeblieben ist, indem »'* 
nicht xu Hempclia gehört. 
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Ich habe diese Conferven vielfach untersucht, 
U n ^ kann versichern, dafs i ch alle die von L e d e r e 
""gegebenen Formen, i n 10 weit sie der Natur ge-
l r e u abgebildet sind, als verschiedene Zus tände einer 
u « d derselben Ar t gefunden habe. In A c a r d h ' a 
™*lema Algarum findet man hievon einige A b w e i ­
sungen , die Prolif. Cuuieri Lee. ist zu Conf. r i v u -
' * i ' i 8 gebracht, aber Pr. Borisii ist bei A g a r d h die 
''gene Conferva Borisii. 

Die Conf. capillaris Ag. (p. 96) g ehö r t ebenfalls 
hierher, wie i ch es von der Conf. capillaris Roth 
•ehon f rühe r bemerkt habe, die indessen A g a r d h 
"'cht c i t i i t . Das Citat Conf. transversina Mull. 
•eheint mi r hier gar nicht h i n z u g e h ö r e n , und D i l » 
' e n i u s Corallina geniculata minima Anglica Tab. f. 
f* ^5. B. ist so unvol lkommen angegeben, dafs sie 
Bürchaus nicht zu erkennen ist. A g a r d h bi ldet 
U u r i g e n » hier 4 V a r i e t ä t e n , die schon hindeuten 
* u f die polymorphe Gestalt dieser Conferve. 

Ferner ist Conferva vesicata Lyngbye Tab. 4j. 
(exel: V a u e h e r ' » Prolifera vesicata) bieher z u 

r e c b n e n , wenn schon L y n g b y e zwei Var ie tä ten 
' '"giebt. Er bringt hiezu die Conferva vesicata Mull., 

fast von jedem Antor zu einer andern A r t 
gebracht, indes-en von Keinem recht erkaunt ist. 
ö | 'e Conf. vesicata Müller (N. acta Pelr. 'Jörn. 
''• Tab. XI. f. 8.), vorausgesetzt, dafs ke in I r r thum 
S der Zeichnung begangen ist, ist eine «ich ver ­
f e i n d e Conferve, die i n einer kurzen Strecke z w e i 
^ ' •»enarl ige Anschwellungen zeigt; zwar steht «ie 
^ ' i M ü l l e r «wischen den keimenden Vauchtnen, 
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kann aber zu diesen nicht gebracht werden, denn 
die Enlstehung der zweiten B u l l e , k ö n n t e nac« 
d e n , bis jetzt bekannten Thalsachen nicht leicht 
e r k l ä r e t werden. *) 

Ebenfalls zur Hempelia polymorpha gehörig 
sind die folgenden drei Conjugalen V a u c h e r ' s . 

Conjugata angulata V.\ 
Tab. VIII. f. 4. I Confgenuflexa Dill**-'1'"1 

ConjugataflavescensVX Weber und Mohr. 
Tab. VIII. f. 5. * 

Conjugata serpentina Tab. VIII. f. 4o. 
In der Anordnung der Sporenmasse i n ihre" 

Gl iedern herrscht die gröfste Verschiedenhei t , und 
i n Hinsicht der übr igen Merkmale ist schon früh« 1 

gesprochen. 
Zum Schlufse stelle i c h noch die Vermuthung 

auf, dafs diese Conferue, auch unter gewissen G m ' 
s tünden , sich nach Art der übr igen Conjugaten ver­
einige, indem selbst i n den beigefügten Zeichnung*" 
einige gerade u t r icu l i mit Warzen zu finden sind. 
Ferner findet sich i n M a r t i u s Flora Erlangensis 

p. so.) iolgende Stel le über die Conferva bipunetat* 
Ii-, die bekanntl ich eine Conjugata nach V a u c h e 1 

>st : „ i n t e r d u m fit, ut granuloruro maculae omnium 
quadrangulae aequali a se invicem distent spalio 
atque genicula ment ianlur ." Da Letzteres auch di* 

*) Ich will I , i e r nebenbei bemerken, dafs die Abbildung d« r 

Conf. vesicata von M ü l l e r , die grüfste Aehülichke' 1 

mit der Lemanea fucina Bory (Sur le grnre Lerrtl' 
nea im Berliner Magazin von tSog. Tab. IX. f. 3. 
»eigt, und auch ganz wahrscheinlich derselben gleich «•*• 
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jag 

polymorplia darbietet, so ist es wabrschein-
'^hj dafs diese Art auch i n die Conferva bipunctata, 

u ° d somit in die wahren Conjugaten hineinreicht . 

3) Ilempelia tenuissima Tab, I. f 3g. 

Fil is aimplicibus tenuissimis subbyalinis, a r t i -
C u ' ' s aequalibus diamelro i£ — a j plo lougioribus, 
"«ntiul l is sporis repletis j filis genullexis rarius 
C u n jugant ibus. 

Prolifera ßoccosa Vauch. 7ab. XIV. f. 3, 

Conferva fugacissima Lyngbye 7. XLV1. f. f. 3. 

Conferua ßoccosa Agardh Syst. p. 8g, 

Diese Conferve, die hier am Bbe in i n a l len 
"ebenden Gewässe rn zu finden i s t , zeichnet sich 
*us durch ihre gröfse Zartheit. Ich habe die Fäden 
•tets gleicbmäfsig beobachtet, die einzelnen Glieder 
* nthalten nur sehr wenig Sporenmasse, die ebenfalls 
* , 8t farbenlos ist. Es ist mir gelungen, zuwei len 
d'e Kapsel zu finden, und auch zweimal habe i c h 
a " ihr die Vereinigung zweier Faden, nach Ar t der 
Conf. genußexa beobachtet. Es sind "dieses w o h l 
hinreichende Beweise, daf« diese Art nicht etwa 
*irie andere Conferfe im jüngeren Zustande ist. 

Am Ende der beigefügten Tafel babe ich noch 
die Conferua ericetorum Dillw. (Weber und Mohr's 
ltitlitche Conferven Tab. I. f. B.) abgebildet, i n ­
dem ich dieselbe schon vor langer Zeit, in der U m -
Regend Berlins, mit ein*m besonders gebildeten O r -
R'ne gefunden habe, das icb w o h l mit Recht für 
*ine Frucht e r k l ä r e n konnte, die bei vo l lkommener 
Ausbildung die (Lei Ilempelia darstellen w ü r d e , u n d 
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alsdann w ä r e die»e Ar t die 4te der Hemptlien, und 
k ö n n t e den Beinamen ericetorum behalten. 

II. B e m e r k u n g e n 
über einige Anemonen, besonders über die *" 
Sturms 46. Hefte von Deutschlands Flora er­
haltene Anemone patens L. 

Es erleidet keinen Zwei fe l , daf» Pilanzen, beson­
ders neue oder kri t ische, desto »icherer zu erken­
nen und zu bestimmen sind, weun sie i n Abbi ldun­
gen und Beschreibungen mit den verwandten Arte° 
vorgestellt und vergl ichen werden, ü i e s e r Grund­
satz wurde von Jeher i n der gedachten F lo ra vo" 
S t u r m in Anwendung gebracht, und auch das 46» 

Heft liefert i n Aufstellung von llanunculaceen, und 
unter diesen besonders einige Anemonen von de f 

Abthei lung Pulsatilla ein Beispiel davon. Nach D e ' 
C a n d o l l e Sy«tem. natur. regn. vegt. gehören An'' 
mone vernalis, Halleri, I'ulsulilla, patens und pra­
tensis bieher, welchen noch die neue A. montan* 
beizufügen ist. Die erste dieser genannten Pflanz« 0 

i t t bereits f rühe r i m 24 Helte nach einer W u l ' 
f eu i schen Abbi ldung e inge rück t w o r d e n , und d>* 
2te konnte hier, da es kein deutsches Gewächs i»'* 
nicht füglich aufgenommen werden. Auch vo* 
Anemone Pulsatilla ist schon im 7ten Hefte ein* 
Abbi ldung geliefert; da jedoch diese unkennlli 1 - '" 
ist, so dafs D e C a n d . sie fraglich zu A. praten"' 
z i e h t , und es mi r darum zu thun war , sie gen* u 

v o n A. montana zu unterscheiden, so lief» i ch »'* 
v« rg l e i chung«ha lbe r noch einmal abbi lden. Aucb 
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